
ersten Obergeschoss,

welcher sich aus ver-

schiedenen Themenkom-

plexen zusammensetzt.

So soll die kleine Biblio-

thek beispielsweise er-

halten bleiben, jedoch in

einen anderen Raum um-

ziehen. Auch der Schloss-

saal soll für Veranstal-

tungen erhalten bleiben.

In den Räumen der ehe-

maligen Kindertagesstätte

sollen letzte Einrichtun-

gen, wie etwa der Wasch-

raum mit den Sanitäran-

lagen, zurückgebaut wer-

den. Danach kann der

touristische Anziehungs-

punkt Schloss Seifersdorf

Stück für Stück gestaltet

werden. Ein Zusammen-

hang soll zur Kulturlandschaft Seifersdorfer Tal und der Familie

Brühl sowie den Seifersdorfer Bürgerinnen und Bürgern ge-

schaffen werden. So könnte Tina von Brühl zur virtuellen Er-

zählerin werden und mit den Erinnerungen und Statements der

Bürgerinnen und Bürger zwei Erzählstränge bilden. 

von Gemeinde und Förderverein erstellt wurde.

Nach dem Gewinn des Preisgeldes entschied man,

die Ausarbeitung des Museumskonzeptes in fach-

männische Hände zu

geben, um die Idee

eines Erlebnis-

schlosses mit Besu-

cherzentrum umzu-

setzen. Dass das

Preisgeld für die

komplexe Gesamt-

idee nicht ausrei-

chend ist, ist allen

bewusst, wie man

auf der Homepage

des Vereins erfährt. Es sollen weitere Fördermittel

generiert und Spenden gesammelt werden.

Der Beschluss zur Entwicklung des geschicht-

strächtigen, anmutigen Schlosses wurde Mitte Juli

2020 gefasst. Damit verbunden ist auch das Muse-

umskonzept, welches nach Beauftragung durch das

Zentrum für Kultur und Geschichte in Niederjahna

professionell ausgearbeitet wurde. Ein ganz wichtiger

Aspekt dabei sind verschiedene Einrichtungsge-

genstände und Kulturgüter, welche nach der Bo-

denreform aus dem Schloss herausgeholt wurden.

Nach und nach sollen verschiedene Ausstellungs-

stücke zurückgeholt werden.

Einige Bestandteile der Innen-

einrichtung verwahrte bei-

spielsweise das Radeberger

Museum Schloss Klippenstein.

Das Konzept umfasst im We-

sentlichen einen Rundgang im

Trotz aller Hürden, die das

Jahr 2020 dem Förderverein

Seifersdorfer Schloss und der

Gemeinde Wachau brachte,

gehen die Arbeiten im Schloss

selbst gut voran. Die Dachsa-

nierung hat begonnen und auch

der Neubau der Kellertoilette

ist auf einem guten Weg. Das

Projekt soll voraussichtlich im

Februar 2021 fertiggestellt

sein. So wurden die Vorarbei-

ten, beispielsweise die Ent-

kernung, durch ehrenamtliche

Hilfe von Vereinen und enga-

gierten Bürgern, umgesetzt.

Die einzelnen Baugewerke

werden komplett aus dem

zweckgebundenen Preisgeld

des SIMUL+-Wettbewerbes

„Ideen für den ländlichen

Raum“ finanziert, so dass der

Gemeindehaushalt nicht be-

lastet wird. Um jedoch nicht

die komplette Summe aus dem Preisgeld nehmen zu müssen, wurde im

Juli ein Beschluss des Gemeinderates gefasst, durch zu beantragende

Fördermittel aus der GRW-Infra-Maßnahme „Tourismus“ für die Ein-

richtung eines Besucherzentrums, den Neubau der alten Toiletten im

Schlosskeller und für die Einrichtung einer barrierefreien Mischtoilette

für Rad- und Wandertouristen möglichst zu ergänzen. Dies ist jedoch

noch nicht sicher. Zeitgleich dazu wird am Museumskonzept gearbeitet,

welches bereits für den SIMUL+-Ideenwettbewerb in den Grundsträngen
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.:                   14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa., So.:                 24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

28./29.11. Frau Dr. Pasternok
Radeberg, Badstraße 8 Tel. 03528/44 28 46

05./06.12. Dres. Weber
Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11 Tel. 03528/44 20 33

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
28.11. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
29.11. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
30.11. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeb. Tel. 03528/44 78 11
01.12. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
02.12. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/700 11
03.12. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
04.12. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

20.11. - 27.11.: Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig
Tel. 0172 / 796 05 38

27.11. - 04.12.: Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla
Tel. 035205 / 733 88

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

Große Pläne für Schloss Seifersdorf
Wie ein Museumskonzept mit Bürgerbeteiligung zum Ziel führen soll

Das Schloss Seifersdorf soll in den nächsten Jahren

zum Erlebnisschloss & Besucherzentrum umgestaltet werden.

Aktuell werden mehrere
Projekte am Schloss realisiert. 

So zum Beispiel der erste
Abschnitt der Dachsanierung.

Lothar Israel unterstützt den Neubau der Kellertoilette und schaut

ab und an mal nach dem Rechten auf der Baustelle.

Die Treppe zur Kellertoilette 
nach dem Arbeitseinsatz Entkernung 

und aktuell neu verputzt.

Ein Rundgang soll für Gäste mit Tablets für unterstützende In-

formationen oder bei Gruppen mit Gästeführer angeboten

werden. Die Museumsbesucher würden so durch Themen-

komplexe, wie etwa die Geschichte der Familie Brühl, Bau-

und Nutzungsgeschichte des Schlosses, das Schloss als Ort

von Kunst, Kultur und Wissenschaft, Künstlerpersönlichkeiten,

Dichter und Gedichte in und um Seifersdorf, Gemälde und

Grafiken sowie das Seifersdorfer Tal, wandeln.

Der tragende Bestandteil „Bürgerbeteiligung“ wird durch

eine Befragung aller Einwohner/innen erfolgen. Dazu bittet

der Förderverein um größtmögliche Teilnahme. Eine Ein-

wohnerversammlung war zudem geplant, kann aber momentan

durch die Pandemiebestimmungen nicht durchgeführt werden.

Umso wichtiger ist es, eine Rückmeldung der Bürgerschaft

zu erhalten. Informationen werden mittels eines Flyers an

die Haushalte verteilt. Mit reichlich bürgerlichen Engagement

und der guten Zusammenarbeit zwischen dem Förderverein

Schloss Seifersdorf und der Gemeinde Wachau soll nun also

die Umsetzung des Projektes Erlebnisschloss & Besucher-

zentrum Schloss Seifersdorf vorangebracht werden. Die ersten

Schritte sind getan. 

Dass der Förderverein trotz der angespannten Lage positiv in

die Zukunft blickt, zeigen das große Engagement und die

bereits für 2021 geplanten kulturellen Leckerbissen. Nur so

viel sei verraten, das Jahr steht unter dem Motto: 200 Jahre

Konzerthaus in Berlin und 200 Jahre „Freischütz“. Was das

mit Schloss Seifersdorf zu tun hat? Carl Graf von Brühl war

der Seifersdorfer Schlossherr und zeitgleich von 1815 bis

1828 der Intendant der königlichen Theater zu Berlin. Es

gibt also eine Menge zu erzählen.

Text & Fotos: Red.

Foto Arbeitseinsatz: Förderverein Schloss Seifersdorf

dieRadeberger

für unsere Heimatzeitung die Radeberger

Langebrück (580 Stk. Teilgebiet)

Weitere Infos:
die Radeberger Heimatzeitung Verlags‐GmbH

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 44 23 01

Hauptverteiler
gesucht!

#frischelu� #heimatzeitung #bewegen #hunderunde

Hauptstr. / Liegauer Str. / S�ehlerstr. / Badstr. / 
Goethestr. / Schillerstr. / Weißiger Str. / Dörnichtweg /

Friedrich‐Ebert‐Str. / Kirchstr. / Lessingstr. / 
Güterbahnhofstr. / Klotzscher Str. / Grundweg / 

Bergweg / Borngäßchen / Schmiedegäßchen

Prospekte sind bereits eingelegt, Verteilung 

Donnerstag und / oder Freitag möglich
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Bekanntmachung der Eintragungsverfügung für öffentli-
che Straßen nach Sächsischem Straßengesetz (SächsStrG)
der Großen Kreisstadt Radeberg (Landkreis Bautzen)

Die Eintragung in dem Bestandsblatt Nr. 075 Niederstraße des
Straßenbestandsverzeichnisses (SBV) der Ortsstraßen (OS) der
Stadt Radeberg wird zur Anpassung der Angaben im SBV an die
tatsächlichen Verhältnisse und rechtlichen Anforderungen gemäß §
4 Satz 7 SächsStrG und § 3 i. V. m. § 5 Abs. 2 ff. StraBeVerzVO be-
richtigt. Die Einzelheiten (z. B. Änderungen der Bezeichnung der
Straße, der Beschreibung von Anfangs- und/oder Endpunkt, der
Angaben zu betroffenen Flurstücken, der Straßenlänge, der Angaben
zu Straßenabschnitten und/oder der Widmungsbeschränkungen) er-
geben sich aus dem unten aufgeführten Inhalt des geänderten Be-
standsblatt Nr. 067/1 des SBV der OS-Nr. 075 Niederstraße. Das
bisherige Bestandsblatt Nr. 067 wird im SBV gelöscht und durch
das geänderte Bestandsblatt Nr. 067/1 ersetzt.   
Bezeichnung der Ortsstraße Nr. 075: „Niederstraße“, Länge gesamt:
0,093km, betroffene Flurstücke: 402 der Gemarkung Radeberg
Beschreibung des Anfangspunktes: Netzknoten Nr. 2465039
(Sackgasse Markt, Schnittpunkt mit der Ortsstraße Nr. 092 Schloß-
straße) gemäß Karte zur Eintragungsverfügung
Widmungsbeschränkung: Verbot für LKW über 3,5 t,
Lieferfahrzeuge frei
Träger der Straßenbaulast: Große Kreisstadt Radeberg,
Markt 17 - 19, 01454 Radeberg

Wirksamwer-
den der Ver-
fügung: Mit
Vollzug der
Bekanntgabe
(mit Ablauf
der zweiwö-
chigen Nie-
derlegungs-
frist)
Hinweis:
Die Wid-
mungsverfü-
gung einschließlich der Karte kann ab dem Tage ihrer öffentlichen
Bekanntmachung für die Dauer von zwei Wochen während der Öff-
nungszeiten in der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt, Markt 17-
19, 01454 Radeberg, eingesehen werden. Sie wird im gleichen
Zeitraum auf der Internetseite der Stadt Radeberg eingestellt. Die
Widmungsverfügung gilt mit Ablauf der zweiwöchigen Niederle-
gungsfrist als bekannt gegeben. 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung
Radeberg, Markt 17-19, 01454 Radeberg, einzulegen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt
Radeberg, Ortsteil Liegau-Augustusbad

In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Liegau-Augustusbad
am 11.11.2020 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. ORLA020-2020: Für den geplanten Neubau eines
Einfamilienhauses, Parkstr. 60, Flstck. 229 Gemarkung Liegau-Au-
gustusbad wird folgende Zustimmung mit Nebenbestimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde auf Grundlage von § 34 BauGB.
Nebenbestimmung: Das Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück
zu belassen und durch den Bauherren auf eigene Kosten und auf Dauer
durch geeignete Maßnahmen zu entsorgen (z.B. Versickerung über die
belebte Bodenzone, Brauchwassernutzung, entsprechend wasserrechtlicher
Genehmigung des Bauherren Einleitung in die Vorflut u.s.w.).
Beschluss-Nr. ORLA021-2020: Für die geplante Errichtung eines
Einfamilienhauses, Langebrücker Str. 153, Flstck. 287 Gemarkung
Liegau-Augustusbad wird folgende Zustimmung nicht erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde auf Grundlage von § 34 BauGB.
Nebenbestimmung: (für den Fall, dass das versagte Einvernehmen
ersetzt wird): Das Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück zu be-
lassen und durch den Bauherren auf eigene Kosten und auf Dauer

durch geeignete Maßnahmen zu entsorgen (z.B. Versickerung über die
belebte Bodenzone, Brauchwassernutzung, entsprechend wasserrecht-
licher Genehmigung des Bauherren Einleitung in die Vorflut u.s.w.).
Hinweis: Einer Überbauung (Gebäudeteile und bauliche Anlagen) des
Gewässerrandstreifens des Schwarzen Teiches in einer Breite von 5 m
innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortslage nach den Bestimmungen
von § 24 SächsWG wird keine Zustimmung erteilt.
Der Schwarze Teich ist als Biotop 3038 - 003 im Biotopverzeichnis
des Landkreises Bautzen erfasst. Zum Erhalt der Bäume des Biotopes
auf dem Nachbargrundstück ist die geplante Bebauung so im Grundstück
einzuordnen, dass mit der Bebauung ein Abstand von mind. 1,5 m
vom Kronentraufbereich des vorhandenen Baumbestandes auf Flstck.
280 Gemarkung Liegau-Augustusbad (Biotop 3038.003) gewahrt wird.
Beschluss-Nr. SR077-2020: Der Ortschaftsrat Liegau-Augustusbad
empfiehlt dem Stadtrat Folgendes zu beschließen:
1. Der Abwägungsvorschlag wird in allen Punkten beschlossen.
2.  Auf Grundlage von § 17 Abs. 3 BauGB wird die außer Kraft getretene
Satzung über eine Veränderungssperre für den räumlichen Geltungsbereich
des B - Planes Nr. 72 „Feuchtwiese zwischen Parkstraße und Am Wald,
Ortsteil Liegau-Augustusbad“ erneut beschlossen.

Gabor Kühnapfel, Ortsvorsteher

Innenstadt Radeberg - Eine Umfrage

der Stadt Radeberg im Rahmen der Erarbeitung

des Konzeptes „Stadtzentrum Radeberg“
Sehr geehrte Bürgerinnen

und Bürger, wir freuen uns,

dass sich die Radeberger

Innenstadt nach umfangrei-

cher Sanierungstätigkeit

heute in einem guten Zu-

stand präsentieren kann.

Nun heißt es, das Stadt-

zentrum weiter mit Leben

zu füllen und gemeinsam

ein attraktives, vielfältiges

und lebendiges Zentrum für die Radeberger Bürger und ihre

Gäste zu schaffen. Um weitere Fördermittel einzuwerben, wird

derzeit durch die Verwaltung ein städtebauliches Entwicklungs-

konzept für das Stadtzentrum Radeberg erarbeitet. Dafür ist

uns ihre Meinung wichtig. Bitte nutzen Sie den Fragebogen, um

uns ihre Einschätzungen, Wünsche und Anregungen mitzuteilen.

Für Ihre Mitwirkung danken wir Ihnen herzlich.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

1. Wo wohnen Sie? (bitte nennen Sie den Stadtteil)

2. Seit wann leben Sie in Radeberg? (Jahr)

3. Leben Sie gern hier?

- ja, weil

- nein, weil

4. Wie beurteilen Sie die Entwicklung der Innenstadt in den ver-

gangenen 10 Jahren?

m sehr positiv m eher positiv m unverändert

m eher negativ m sehr negativ

5. Formulieren Sie einen spontanen Gedanken zur Innenstadt!

6. Wie oft besuchen Sie die Radeberger Innenstadt und aus

welchem Anlass? (Mehrfachnennungen möglich)

mehrmals pro

Woche Monat Jahr seltener

- zum Einkaufen / für Besorgungen m m m m

- um in die Bücherei,

das Rathaus zu gehen m m m m

- um Essen zu gehen m m m m

- für einen Arztbesuch

(einschl. Therapieeinrichtungen) m m m m

- als Veranstaltungsbesucher m m m m

- zum Bummeln /

um Bekannte zu treffen m m m m

- aus anderen Gründen (bitte nennen)

7. Wie erreichen Sie die Innenstadt in der Regel?

(Mehrfachnennungen möglich)

m zu Fuß m mit Fahrrad m mit dem Auto m mit dem Bus

8. Wie schätzen Sie die Bedingungen in der Innenstadt ein?

(Vergeben Sie Schulnoten)

1 2 3 4 5 6

- Einkaufsmöglichkeiten m m m m m m

- Dienstleistungsangebot,

einschl. med. Versorgung m m m m m m

- Gastronomisches Angebot m m m m m m

- Veranstaltungen m m m m m m

- Gestaltung von Gebäuden,

Straßen und Plätzen m m m m m m

- Ordnung und Sauberkeit m m m m m m

- Sicherheit m m m m m m

- Erreichbarkeit m m m m m m

- Parkplatzangebot m m m m m m

- Grünanlagen m m m m m m

9. Was sollte in der Innenstadt Radeberg passieren, damit sie

für die Radeberger und Gäste noch attraktiver wird?

10. Haben Sie noch weitere Anregungen?

Möchten Sie noch etwas ergänzen?

11. Um Ihre Antworten besser auswerten zu können, bitten wir

um eine Altersangabe.

m unter 18 Jahre m 18 bis 40 Jahre m 40 bis 65 Jahre

m über 65 Jahre

Bei Fragen steht Ihnen das Bauamt/SG Stadtplanung unter den

Telefonnummern 03528/450-274 od. -250 zur Verfügung.

Rückgabe der Fragebögen bis 18.12.2020:
Sie können den Fragebogen online ausfüllen:

www.radeberg.de / Aktuelles oder den ausgefüllten Fragebogen

per Mail oder Fax zusenden.

• Mail: bauamt@stadt-radeberg.de

• Fax: 03528/450251

Bei Bedarf können Sie den Fragebogen im Rathaus (Briefkasten,

Bürgerbüro), Markt 18 abgeben. Alle Daten werden anonymisiert

ausgewertet. Die Ergebnisse werden veröffentlicht. 

Mittels des QR-Codes gelangen

Sie schnell und einfach

zum Online-Fragebogen.

Vielen Dank!

Rentenantragstellung im Rathaus
Als Service der Deutschen Rentenversicherung können Rentenanträge
im Rathaus in Radeberg beim monatlichen Rentensprechtag gestellt
werden. Die Rentenantragstellung ist für alle Rentenarten möglich
(z.B. Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Erwerbsminderungs-
renten), sowie für alle Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, Mit-
teldeutschland). Formulare sind nicht vorab auszufüllen (elektronische
Antragsaufnahme beim Termin).

Die nächsten Termine sind: Donnerstag, der 10. Dezember 2020
und Donnerstag, der 14. Januar 2021
Es ist eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der
Deutschen Rentenversicherung 03578 / 310217 (Versichertenberater
Wolfgang Deißler). Hinweis: Rentenantragstellungen haben Vorrang.
Bitte haben Sie Verständnis, wenn daher ggf. keine Termine für all-
gemeine Beratungen zur Verfügung stehen.

Stadtverwaltung Radeberg

„Strauchdiebe“
Im Allgemeinen freuen sich die meisten Menschen über die
schön bepflanzten Kübel im Innenstadtbereich. Doch leider
mussten wir feststellen, dass am 11.11.2020 in den frühen
Abendstunden die Pflanzschale vor dem Markt 4 einem
Grüngegner zum Opfer gefallen ist.

Das kleine Bäumchen und die Strauchpflanzen wurden 5 cm
über der Erde abgesägt. Nun suchen wir aufmerksame Mit-
menschen, welche Hinweise zum Tathergang machen

können. Ihre Hinweise nehmen die Ämter im Rathaus per-
sönlich, per Telefon oder per E-Mail entgegen. Vielen Dank!

Stadtverwaltung Radeberg

Ein Geschenk ist genauso viel wert wie die Liebe,

mit der es ausgesucht worden ist. -Thyde Monnier-

Folgenden Jubilaren, 
Frau Margitta Frömmel zum 70. Geburtstag am 01.12.
Herrn Dr. Ernst Rulo Welcker zum 85. Geburtstag am 01.12. 
Frau Elfriede Büttner zum 94. Geburtstag am 05.12.

sowie allen weiteren Jubilaren, die in der Zeit vom 30.11. bis
06.12.2020 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit,
Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung
der Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

!

!

Mitteilung aus dem Fundbüro
In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf wurden

- 1 Damenfahrrad, Farbe: silber/blau
- 1 hauck Kinderwagen, Farbe: blau
- 1 Schlüsselbund mit rotem Band
- 1 Kette mit Anhänger
- 1 Damenfahrrad, Farbe: rot/schwarz
- 1 Herrenfahrrad, Farbe: silber
- 1 Mädchen Sommerhut
- diverse Schlüssel als Fundsachen abgegeben.

Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand in der letzten
Zeit verloren haben, so melden Sie sich bitte in der Gemein-
deverwaltung Arnsdorf, Sekretariat, Tel.: 035200/2520.

Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate
nach der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser
Zeit kein Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder
das Eigentum an der Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb
erlöschen die sonstigen Rechte an der Fundsache.

Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Einladung Technischer Ausschuss
Sehr geehrte Mitglieder des Technischen Ausschusses, sehr
geehrte berufene Bürger, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

15. Sitzung
Gremium Technischer Ausschuss

Gemeinde Arnsdorf
Sitzungstermin Dienstag, 01. Dezember 2020, um 19.00 Uhr  
Ort 01477 Arnsdorf, Stolpener Str. 49
Raum Beratungsraum Mensa  
Aus Gründen der derzeitigen Coronalage und des Gesundheits-
schutzes wird die Besucheranzahl begrenzt. Ferner raten wir
davon ab, an der öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses
teilzunehmen und bitten Sie Ihre Fragen schriftlich an die Ge-
meindeverwaltung zu stellen.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift  
3. Bestätigung des Protokolls der 14. öffentl. Sitzung
des TA vom 03.11.2020 

4. Anfragen der Bürger
5. Sitzungstermine Technischer Ausschuss im Jahr 2021
6. Antrag auf Änderung der Flucht- und Rettungswege
im Zuge einer Neumöblierung, Einbau einer Flucht- und
Rettungswege zugelassene Automatiktüranlage, Grundstück
in 01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 30, Gemarkung     
Arnsdorf, Flurstück 346/11 

7. Antrag auf Anbau eines Wintergartens an das Einfamilienhaus, 
Grundstück in 01477, Arnsdorf, Südstraße 3, Gemarkung 
Arnsdorf, Flurstück 323/14

8. Plangenehmigung nach § 18 Abs. 2 1 AEG i.V.m. § 74 Abs. 6 
VwVfG für das Vorhaben Änderung der Eisenbahnüberführung 
(EÜ) km 83,089 und 83,228 über die Schwarze Röder (Er-
neuerung Fahrbahnwannen) Bahn-km 82,516 bis 83,350 
Strecke Görlitz - Dresden (6112) der DB Netz AG, Außenstelle 
Dresden im Rahmen der Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange (TÖB), hier: Herstellung des Benehmens

9. Verschiedenes
10.Anfragen der Mitglieder des TA 

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

In der 7. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Kleinwolmsdorf
am 12. November 2020 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschl.-Nr. 6/7/20/ORK Der Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf be-

stätigt die Sitzungstermine für das Jahr 2021: 21.01.2021,
04.03.2021, 06.05.2021, 09.09.2021, 11.11.2021

Heidemarie Heim, Ortsvorsteherin

In der 7. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Fischbach am
12. November 2020 wurde folgender Beschluss gefasst:
Beschl.-Nr. 6/7/20/ORF Der Ortschaftsrat Fischbach bestätigt

die Sitzungstermine für das Jahr 2021: 28.01.2021, 11.03.2021,
20.05.2021, 15.07.2021, 16.09.2021, 25.11.2021

Christine Valley, Ortsvorsteherin

In der 16. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 19.11.2020
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschl.-Nr. 61/16/20 Der Gemeinderat beruft entsprechend
§ 8 der Hauptsatzung der Gemeinde Arnsdorf vom 18.09.2014
in den Ältestenrat Herrn Mirko Senf aus der Fraktion AfD.
Gleichzeitig scheidet Herr Detlef Oelsner aus der Fraktion
AfD aus dem Ältestenrat aus.

Beschl.-Nr. 62/16/20 Der Gemeinderat beruft entsprechend
§ 4 der Hauptsatzung der Gemeinde Arnsdorf vom 18.09.2014
in den Technischen Ausschuss Herrn Mirko Senf aus der
Fraktion AfD. Stellvertreter für Herrn Mirko Senf ist Herr
Stephan Wiesner. Gleichzeitig scheidet Herr Detlef Oelsner
aus der Fraktion AfD aus dem Technischen Ausschuss aus.

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt
Radeberg, Ortsteil Ullersdorf

In den öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrates Ullersdorf am
21.10.2020 und 11.11.2020 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr.: ORU009-2020 Dem Antrag auf Rückbau der vor-
handenen Holzbalkone sowie Neuerrichtung von Balkonen in Stahl-
konstruktion, Flstck. 23/4 / 23/5, Gemarkung Ullersdorf, Ullersdorfer
Hauptstraße 30, 30 A-D wird folgende Zustimmung erteilt: Einver-
nehmen der Gemeinde nach § 34 BauGB.
Nebenbestimmung: Die Regenwassereinleitung darf nur im Regen-
wasserkanal mit Verlauf zur Straße „Am Heiderand“ erfolgen. Der
Regenwasserkanal in S181 ist nur für die Straßenentwässerung.
Beschluss Nr.: ORU010-2020 Dem Antrag auf Umbau und Erwei-
terung der Uhrenmanufaktur Lang & Heyne GmbH & Co. KG,
Flstck. 255, Gemarkung Ullersdorf, Ullersdorfer Mühle 2 wird
folgende Zustimmung mit Nebenbestimmung erteilt soweit sich das
Vorhaben im Geltungsbereich der 1. Änderung der Außenbereichs-
satzung „Ullersdorfer Mühle“ befindet: Einvernehmen der Gemeinde
nach § 35 BauGB Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 6 BauGB 
Nebenbestimmungen: Die Ausnahmegenehmigung nach § 25 Abs.
3 SächsWaldG muss erteilt sein. Das anfallende Niederschlagswasser
ist vollständig auf dem Grundstück zu belassen und durch den Bau-
herren auf eigene Kosten und auf Dauer durch geeignete Maßnahmen
zu entsorgen, z.B. Brauchwassernutzung, Versickerung über die
belebte Bodenzone usw.. Auf die erforderliche denkmalschutzrechtliche
Genehmigung wird hingewiesen.
Beschluss Nr.: ORU011-2020
Der Ortschaftsrat bittet die Stadtverwaltung:
1. dafür Sorge zu tragen, dass die Ullersdorfer Hauptstraße in
folgenden Bereichen mit einer Tempo 30 Beschilderung von 6.00
Uhr bis 16.00 Uhr versehen wird: Oberhalb der Bushaltestelle in
Höhe der Schmiedeschänke bis nach der Kreuzung am Gemeinde-
zentrum sowie entsprechend in der Gegenrichtung.
2. dass der Straßenbelag der Ullersdorfer Landstraße ab dem
Sportplatz bis zur Ullersdorfer Mühle mit einem Straßenbelag
versehen wird, der die zulässige Geräuschentwicklung sichert.
Beschluss Nr.: ORU012-2020 Dem Antrag auf Neubau eines Ein-
familienhauses mit Einliegerwohnung, Flstck. 279, Gemarkung Ul-
lersdorf, Bischofsweg 1 wird folgende Zustimmung mit Nebenbe-
stimmung erteilt: Einvernehmen der Gemeinde nach § 34 BauGB
Nebenbestimmungen: Das anfallende Niederschlagswasser ist voll-
ständig auf dem Grundstück zu belassen und durch den Bauherren
auf eigene Kosten und auf Dauer durch geeignete Maßnahmen zu
entsorgen, z.B. Brauchwassernutzung, Versickerung über die belebte
Bodenzone usw..
Beschluss Nr.: SR076-2020
Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Stadtrat zu beschließen:
1. Die Aufstellung der 2. Änderung der Außenbereichssatzung „Ul-

lersdorfer Mühle“ wird beschlossen. Ziel der Änderung ist die wei-
tergehende als bisherige Einbeziehung des Grundstücks Flstck. 255
in den räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung, um die Geneh-
migungsfähigkeit des Bauvorhabens des dort vorhandenen Gewer-
bebetriebs herbeizuführen. Zugleich soll für zwei weitere, an der
Verbindungsstraße nach Dresden-Weißig gelegene Grundstück (Flur-
stücke 251b und 251c) Baurecht geschaffen werden.
Zum räumlichen Geltungsbereich der 2. Änderung der Außenbe-
reichssatzung „Ullersdorfer Mühle“ gehören folgende Flurstücke
der Gemarkung Ullersdorf: 252a, 252/1, 252/2, 252d, T.v. 252,
252c, 252b, T.v.235/1, T.v. 267/2, 251c, 251b, 251/9, T.v. 251/11,
T.v. 251/10, T.v. 251/7, 251/5, 251/3, 255/2, 255/3, 255/4, T.v. 255.
2. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs.
1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wird in Anwendung von § 13 Abs.
2 Nr. 1 BauGB abgesehen.
3. Der Entwurf der 2. Änderung der Außenbereichssatzung „Ullers-
dorfer Mühle“ i.d.F. vom 11.11.2020 wird gebilligt.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Eigentümer von Flstck.
255 Gemarkung Ullersdorf, einen Städtebaulichen Vertrag auf Grundlage
von § 11 BauGB abzuschließen, der in Anwendung von § 11 Abs. 1
Nr. 3 BauGB die Übernahme der durch die 2. Änderung der Außenbe-
reichssatzung „Ullersdorfer Mühle“ entstehenden Kosten (z.B. eventuell
erforderliche Honorarkosten, Kopier- und Portokosten u.s.w.).
5. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offenlage auf Grundlage
von § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB durchzuführen.
6. Das Einvernehmen der Gemeinde zum geplanten Bauvorhaben
der Uhrenmanufaktur Lang & Heyne GmbH & Co. KG auf Umbau
und Erweiterung ihrer Uhrenmanufaktur auf dem Grundstück Flstck.
255, Gemarkung Ullersdorf, Ullersdorfer Mühle 2 (Bauantrag AZ.
632.20202947) gemäß § 35 Abs. 2 und 6, § 36 BauGB wird erteilt.
Nebenbestimmungen: Die Ausnahmegenehmigung nach § 25 Abs.
3 SächsWaldG muss erteilt sein. Das anfallende Niederschlagswasser
ist vollständig auf dem Grundstück zu belassen und durch den
Bauherrn auf eigene Kosten und auf Dauer durch geeignete Maß-
nahmen zu entsorgen, z.B. Brauchwassernutzung, Versickerung
über die belebte Bodenzone usw.. Auf die erforderliche denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung wird hingewiesen.
Beschluss Nr.: SR054-2020Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Stadtrat
die der Beschlussvorlage beiliegende Änderung der Satzung zur Er-
hebung von Elternbeiträgen für die Betreuung von Kindern in Kin-
dereinrichtungen und in der Tagespflege der Stadt Radeberg nicht
zu beschließen.
Beschluss Nr.: SR055-2020 Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Stadtrat
die Änderung der als Anlage zur Beschlussvorlage beigefügten
Anlage 1 der Satzung zur Erhebung der Elternbeiträge für die
Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und in der Tagespflege
ab dem 01.01.2021 nicht zu beschließen.

Frank-Peter Wieth, Ortsvorsteher

!
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Unser Wochenangebot vom 30.11. bis 06.12.2020

Mo.
30.11.

Di.
01.12.

Mi.
02.12.

Do.
03.12.

Fr.
04.12.

Sa.
05.12.

So.
06.12.

Leberkäse gebacken

dazu Möhren, Püree

und Bratensoße

Gemischter Gulasch
(Schwein/Rind/Geflügel)
dazu Bohnen und 3 Knödel

Schweinebraten „griechische

Art“ dazu Rosenkohl, 

Kartoffeln und Bratensoße

Gekochtes Rindfleisch dazu

Kartoffeln, Sommergemüse

und Meerrettich-Sahnesoße

Gefülltes Schweineschnitzel

dazu Mischgemüse,

Kartoffeln und Bratensoße

Backfisch

dazu Blumenkohl, Püree

und Kräutersoße

Königsberger Klopse

dazu Reis

und Kapernsoße

Porreeeintopf

mit Rauchfleisch

dazu einen Becher Joghurt

Wurstgulasch

mit Paprikastreifen

und Reis

Spirellis dazu

Schinken-Sahnesoße

Feuerfleisch 

mit Paprikastreifen 

dazu 3 Knödel

Hähnchennuggets

dazu Püree

und Möhrengemüse

Hirse-Käse-Taler

dazu Püree

und Kräutersoße

Kartoffeltaschen mit Frisch-

käsefüllung dazu Tomaten-

soße und Weißkrautsalat

Spinat-Dinkel-Medaillon

dazu Püree

und Kräutersoße

Blumenkohl

mit Sauce Hollandaise

dazu Kartoffeln

Wirsingauflauf

mit Feta (vegetarisch)

Salat 1 - 3,90 €

Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €

Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, 

Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Mais, Ei,

Paprika, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €

Matjes-Salat
Matjes, Paprika, saure Gurke, Apfel

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €           

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €           

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          5,00 € / Senior 3,90 €

Wirsing

in Kokosmilch dazu Cashewnüsse, Tofu und Reis

Angebot 2          6,50 € / Senior 4,70 €

Rinderroulade dazu Apfelrotkraut,
Kartoffeln und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Glühweindessert mit Zimt-Joghurt

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Auch in der Corona-Krise gibt es Kartoffeln,
Möhren, Zwiebeln und Äpfel direkt vom Bauern!

Verkauf ab Hof - Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 12.00 - 18.00 Uhr, Sa. ab 10.00 Uhr

Anlieferung frei Haus für Radeberg, Liegau-Augustusbad, 
Langebrück & Feldschlösschen - immer Sonntag ab 10.00 Uhr

(solange der Vorrat reicht) Selbstabholung möglich

Tel. Bestellung bei Landwirt B. Gerlach
Langebrücker Straße 25, 01465 Schönborn

0178/5 34 63 88 oder 03528/44 07 61

Direkt vom

!

Bauern

KARTOFFEL-
VERKAUF

- AC
HTUNG - ACHTUNG -

!

FREITAG MODEN
DAMEN + HERREN

Am Markt 7-8,  Radeberg

Mo.-Fr. 10-13 Uhr u. 14-18 Uhr I Sa. 09-12 Uhr

Endspurt im Räumungsverkauf
ALLES muss RAUS
Alle Anzüge 120,-      80,-   50,-

Alle Hemden  20,-        15,-  10,-

Alle Sakkos 50,-        30,-  15,-

Alle Pullover   30,-        20,-  10,-

Alle Jacken 50,-        40,- 20,-

Alle T-Shirt`s 9,-        7,-  3,-

Alle Hosen 50,-      30,-  10,-

Alle  Gürtel 15,-       10,-  5,-

Alle Damenteile 15,-       10,-  5,-

Alle Krawatten 12,-       9,-   5,-

Nutzen 
Sie 
die 

letzte
Chance.

Eine Advents- und Weihnachtszeit in der Stadtkirche Radeberg
ohne Musik? Das scheint unmöglich, so denken viele Menschen in
unserer Stadt und fragen sich, wie die besonderen Umstände der
Corona-Pandemie sich wohl im Jahr 2020 auf das musikalische
Angebot auswirken.
Schließlich besuchten in den zurückliegenden Jahren weit mehr
als 2.000 Menschen die Konzerte und musikalischen Veranstal-
tungen der Kirchengemeinde. Das musikalische Adventsgeschehen
beginnt im Dezember mit dem Auftakt des Posaunenchores am
1. Advent und begleitet die Menschen mit Weihnachtskonzerten
und Weihnachtsliederabenden bis hin zu den spektakulären Sil-
vesterkonzerten.
Und nicht nur die Gäste der Musiken, sondern auch die Aktiven
im Posaunenchor und in den Kinder- und Erwachsenenchören
vermissen schon in den zurückliegenden Wochen das gemeinsame
Singen, Musizieren und Vorbereiten auf diese wunderbaren Hö-
hepunkte hin auf dem Weg zum Weihnachtsfest.
Vorauszusehen ist, dass es volle Kirchenbänke und ein mit Sän-
gerinnen und Sängern jeglichen Alters gefülltes Chorpodest im
Altarraum, geschweige denn ein Orchester von Dresdner Musikern,
in diesem Jahr nicht geben kann.
Dennoch ist es den Verantwortlichen des Kirchspiels bewusst,
dass gerade in diesen Tagen voller Verunsicherung, Sorge und
Fragen viele Menschen die wohltuende und tröstende Botschaft
der Musik besonders brauchen. Und es ist ein wertvolles Zuge-
ständnis an die Kirchgemeinden, dass Gottesdienste und Andachten
unter Berücksichtigung der Coronaregeln in den großen Kir-
chenräumen durchgeführt werden können.
Und zudem gibt es mit den Orgeln, der „Königin der Instrumente“,
wunderbare Möglichkeiten, diese Adventsandachten musikalisch
in großer Vielfalt erlebbar zu machen.
Aus diesem Grund können wir momentan bereits auf folgende
Angebote hinweisen: 

Stadtkirche Radeberg
Sonntag, 29. November 2020 - 15.00 Uhr und 17.00 Uhr

Orgelandacht zum 1. Advent - Adventliche Orgelwerke und
Weisen, Texte und Gebete
Eintritt frei
Pastorin Sylvia Wollbrück, Kantor Rainer Fritzsch
Jeweils eine halbe Stunde vorher werden einzelne Mitglieder
des Posaunenchores vom Turm spielen.

Kirche zu Großerkmannsdorf
Der andere Advent 

An jedem Adventssonntag ab 16.00 Uhr für ca. eine halbe
Stunde Orgelspiel, kleine Geschenkideen entdecken,  Impuls zur
Adventszeit, ein Licht anzünden.

Die etwas andere 
Adventszeit in Sachen

Kirchenmusik
Wie die Organisatoren in diesem Jahr trotzdem
für die richtige Stimmung sorgen möchten

Radeberger Krippenweg
01.12. bis 23.12.2020

Nach der Premiere der Idee
eines Krippenweges, kann man
auch in diesem Jahr Weih-
nachtskrippen in vielen Schau-
fenstern anschauen und sich
von der Adventsstimmung ein-
nehmen lassen. Vom Bahnhof
bis zum Marktplatz kann man
die unterschiedlichen festlichen
Krippen entlang der Bahnhof-
straße, Dresdener Straße und
der Hauptstraße bestaunen.
Die Organisatoren möchten
darauf hinweisen, sich auch
an der frischen Luft, an den
Schaufenstern und auf dem Markt an die aktuellen AHA-Regeln zu halten.
Kinder werden auch diesmal an der großen Weihnachtskrippe auf dem
Marktplatz Adventsgeschichten vorlesen. Die Termine werden an der
Krippe selbst ausgehängt.

Dr. Hartmut Kirschner
für den Hauskreis „Ökumene der Hoffnung“

Aktion „Gemeinsam statt einsam im Advent“ - 
Verabreden zum Adventskaffee

Die Idee: Lieblingsplätzchen backen, eintüten, mit Namen der Plätzchen
und der Backenden versehen und in der Adventszeit in die Kirche
stellen - und sich im Gegenzug eine Tüte Plätzchen von einer anderen
Familie mitnehmen. 
Und dann zu Hause die Plätzchen der anderen genießen, während die dann
meine oder die von anderen essen.
Weitere Termine in der Weihnachtszeit werden dann spontan, je nach Mög-
lichkeiten geplant und bekanntgegeben. Über die Angebote am Heiligen
Abend und an den Weihnachtstagen wird es eine gesonderte Information
im Vorfeld geben.

Text: Kantor Rainer Fritzsch & Red.
Foto: Red. Archiv

Unsere aktuelle Zeitungsausgabe wöchentlich per Mausklick unter www.die-radeberger.de



Keine Dorfweihnacht und kein gemeinsames Anzünden
des Lichterbogens in Großerkmannsdorf – wie soll da
bloß Weihnachtsstimmung aufkommen? Mit dem On-
line-Adventskalender des Heimatvereins Großerkmannsdorf
e.V. lässt sich der Vorweihnachtszauber nach Hause holen.
Dazu einfach unter:
heimatverein.grosserkmannsdorf.de/adventskalender

ab dem 01. Dezember täglich ein Türchen öffnen und mit
etwas Glück sogar einen Heimatkalender 2021 gewinnen!

Wer sich nicht auf sein Glück verlassen, sondern garantiert
einen neuen Heimatkalender
sein Eigen nennen möchte,
kann diesen an folgenden
Stellen in Großerkmannsdorf
erwerben: im Ortsamt, in der
Bücherei, im Getränkemarkt
Ulbricht, in der Bäckerei
Lange, in der Praxis für Phy-
siotherapie C. Strauch und,
wenn es die Bestimmungen
zulassen, ab Dezember auch
in der Heimatstube, da sie
aktuell geschlossen ist.

Der Heimatverein

Großerkmannsdorf

wünscht allen einen

schönen Advent,

frohe Weihnachten,

einen guten Rutsch und

vor allem Gesundheit!

die RadebergerSeite 4  27. November 2020

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

seit 

über 25 Jahren
der Immobilienspezialist
in Radeberg und Umgebung

Es war der „Radfahrer Club 1899 Lotzdorf“, der in den letzten 100 Jahren zum Ort
LOTZDORF gehörte. 1920 ist Lotzdorf nach Radeberg eingemeindet worden. Der Hal-
lenradsport gehörte bis 1989 in den Ortsteil. In diesem Jahr sind zwei aktive Mitglieder
verstorben, derer wir als „Gruppe Lotzdorf“ noch einmal gedenken wollen.

Sportfreund Heinz Schäfer
Heinz Schäfer wurde am 14. September 1936
in Radeberg / Lotzdorf geboren. Hier besuchte
er die Schule bis zur 8. Klasse. Eine Ausbildung
zum Werkzeugmacher absolvierte er im Sach-
senwerk Radeberg. Später qualifizierte er sich
im Abendstudium an der Ingenieurschule Mitt-
weida zum Techniker. Ein weiteres Abendstudium
absolvierte er an der Ingenieurschule Dresden
und schloss es als „Ingenieur für Fertigungs-
technik und Konstruktion des Maschinenbaus“
ab. Bis zur politischen Wende 1990 arbeitete er
in der VVB Rundfunk und Fernsehen. Nach der
Auflösung seines Arbeitsvertrages und der da-
maligen 55er Regelung (vorzeitiger Rentenein-
tritt), arbeitete er als Raumausstatter und im
Baugewerbe als Bauleiter. Dem „Radfahrer Club
1899“ trat Heinz Schäfer mit 10 Jahren bei.
1947 begann das Training im Reigenfahren und Radball. Es begann eine erfolgreiche,
sportliche Zeit. So erreichte er mit Roland Beger, ein zu dieser Zeit, ebenso ehrgeizigen
Sportler von 1951 bis 1954 eine Vielzahl von DDR-Meistertitel im 2er Kunstfahren und
1954, beide gemeinsam als Vize im Radball. Weitere vier Mal erreichte er mit der
Mannschaft den Titel im 6er Kunstreigen. Mit Hubert Schmidt wurde 1958 der Aufstieg
in die Oberliga im Radball geschafft. Die Aufzählung der unzähligen Erfolge könnte
fortgesetzt werde.  Zum Sektionsleiter wurde Heinz Schäfer 1964 gewählt. Gleichzeitig
ist er Trainer für die Männermannschaft. Dabei erfährt er die Unterstützung seiner
Ehefrau und der gesamten Sektionsleitung. Auch manche Rückschläge wegen Trai-
ningsbedingungen, da der Saal des „Gasthof Lotzdorf“ nicht mehr zur Verfügung stand,
hat Heinz Schäfer nicht beirren lassen. Ausweichmöglichkeiten wurden gefunden.
1971 absolviert er sein letztes Radballturnier. Viele Auszeichnungen und Ehrennadeln,
sowohl beruflich als auch sportlich sind in seinem Besitz. So erhält er die Ehrennadel des
DTSB in Gold 1978. 1980 beendet Heinz Schäfer nach 16 Jahren seine Funktion als Sekti-
ons- und Übungsleiter, infolge krankheitsbedingter Probleme seine damaliger Ehefrau.
Noch einmal 1983 übernimmt er die Verantwortung als Übungsleiter Kunstradfahren.
Das Feiern kam in der Sportgemeinschaft ebenso nicht zu kurz. Die Jubiläen zur
Gründung wurden immer durch einen Festausschuss gut vorbereitet und blieben den
Sportlern in ewiger Erinnerung. Zum Fest „75. Jahre Hallenradsport“, 1974, wurden
vom damaligen Sektionsmechaniker Alfred Schäfer (Vater von Heinz Schäfer), mit 2
weiteren Sportfreunden, „Huckelräder“ gebaut. Diese waren danach bei vielen Veran-
staltungen ein begehrter Unterhaltungsartikel. Sein Organisationstalent führt auch dazu,
die Chronik und Festschrift zu 90 Jahre Wiederkehr der Gründung des „Radfahrer Club
1899 LOTZDORF“ zu erarbeiten. Darin zeigt er die größten sportlichen Erfolge und
kulturellen Höhepunkte in der wechselvollen und traditionsreichen Entwicklung des
ehemaligen Radfahrer Club 1899 Lotzdorf bis zur BSG Robotron Radeberg auf. Heinz
Schäfer tritt als Festredner auf. Im Jahr 2000 erkrankte er und fand danach durch die
schleichende Krankheit Alzheimer viel Unterstützung durch die Familie und eine
ständige Betreuung von seiner Ehefrau Renate, mit der er 37 Jahre verheiratet war. Am
6. März 2020 schloss ein langer aktiver Mensch seine Augen für immer.

Sportfreund Herbert Herrmann
Herbert Herrmann, in Lotzdorf unter Mucke be-
kannt, wurde am 16. März 1923 in Radeberg /
Lotzdorf geboren. Im gleichen Ort besuchte er
die Schule. Sein Klassenkamerad während der
gesamten Schulzeit war Siegfried Müller. Ein
später ebenfalls im „Radfahrer Club 1899 - Lotz-
dorf“ aktiver Sportler, der 1954 mit dem Titel
„Meister des Sports“ geehrt wurde. Bereits 1932
trat Herbert Herrmann den Radfahrer Club bei.
Er absolvierte von 1937 - 1939 eine Lehre als
Sattler bei der Firma Sandmann in Lotzdorf. Aus
seinen Erzählungen, gab es manche interessante
Begebenheit zu erfahren, wenn er nach einer An-
fertigung oder Reparatur den Auftrag ausgeliefert
hat. Er kannte JEDEN und JEDER kannte ihn.
Seine Arbeit führte er immer in hoher Qualität
aus. Und so bekam er als Lohn auch öfters einen
Schnaps als Zugabe, wie er mir erzählte. Mit 18 Jahren kaufte er sich Sportschuhe, die
er mit dem Fahrrad in Nürnberg holte. Mit einem Tourenrad war das zu dieser Zeit eine
sportliche Herausforderung. Sehr jung wurde Herbert Herrmann zum Kriegsdienst ein-
gezogen. In der Folge kam er von 1945 - 1950 in Gefangenschaft nach Russland. Dort
arbeitete er unter schweren körperlichen Anstrengungen im Gleisbau. Wieder zurück,
folgten Arbeiten im Uranbergbau. Ende 1950 kam er wieder nach Radeberg zurück.
Seinen Beruf führte er in der IFA in Radeberg und später dem Sachsenwerk aus. Stark
engagierte er sich in der Sektion Radsport im Ortsteil Lotzdorf. So gestalteten 1959
viele Lotzdorfer Bürger links und rechts der Lotzdorfer Straße den Außenbereich mit
Stauden und Pflanzen. Man feierte in dem Jahr das Jubiläum 75 Jahre „Ludwig Richter
Schule“ und 70 Jahre „Radfahrer-Club 1899“. Die Gestaltung erfolgte im Rahmen des
„NAW“ (Nationales Aufbauwerk). Ein Macher war auch hier Herbert Herrmann, der da-
raufhin viele gesellschaftliche Auszeichnungen erhielt.
1964 wurde, auf Vorschlag von Herbert Herrmann, in den Winterferien ein Nachwuchs-
Trainingslager für die Radball und Kunstradfahrer durchgeführt. Es war ein voller
Erfolg und ist jährlich fortgeführt wurden. Damit schaffte man eine leistungsfördernde
Truppe und verbesserte die kameradschaftliche Zusammenarbeit. Auf dieser Grundlage
erreichten seine „Schützlinge“ Maik Boden / Veit König 1982 den Vize-Meistertitel im
Radball. Auch sein Sohn Klaus wurde, gemeinsam mit Friedmar Arnold, 1968 zweite im
Radball, als Schüler im Bezirk Dresden.
Im Jahr 1988 ist Herbert Herrmann, auf Vorschlag der Sektionsleitung, zum Ehrenmitglied
der BSG Robotron Radeberg ernannt wurden. Außerdem erhielt er die Ehrennadel des
DRSV (Deutscher Radsport-Verband) in Gold.
Unbedingt zu erwähnen sind auch die Jubiläen der Hallenradsportler. Die Ausgestaltung lag
immer in den Händen von „Mucke“. Das Alter spielte keine Rolle, immer wieder stieg er
auf die hohe Leiter und spannte so die Seile von der Bühne in den Saal Raum des „Gasthof
Lotzdorf“. Mit seinen ehemaligen Radsportfreunden, Kollegen und Nachbarn erlebte er in
angenehmer Runde, in der „Pension Görner“, seinen 90. und 95. Geburtstag. Sein gesamtes
Leben blieb Herbert Herrmann Heimat verbunden. In der Lotzdorfer Straße 7 wurde er
geboren, wuchs da auf. Hier lebte er mit seiner Ehefrau und Sohn, der leider frühzeitig
verstarb. Nach dem Tod seiner Frau lebte er in den letzten Jahren mit einer Partnerin, die
ihm zur Seite stand, da seine Sehkraft stark nachgelassen hatte. Das betreute Wohnen an der
Pulsnitzer Straße war sein letztes Zuhause. Hier starb er am 20. April 2020.
Beide Radsport-Freunde bleiben den Lotzdorfern in ewiger Erinnerung.

Wolfgang Seifert, Gruppe Lotzdorf

Fast vergessene Lotzdorfer 
Radsport Legenden

Unterstützungsangebote in
Zeiten von Quarantäne und
Kontaktbeschränkungen sind
nun wieder aktueller denn
je. Gut, dass das Hilfsangebot
des Bündnis Radeberger
Land hilft e.V. nach wie vor existiert. Wer Hilfe benötigt kann sich bei der Nachbarschaftshilfe
Corona Care melden. Es können ältere Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen,
Menschen mit einem geschwächten Immunsystem sowie Menschen, welche sich temporär
in Quarantäne aufhalten müssen, auf unsere Angebote zurück greifen. Das Team
organisiert Unterstützungsleistungen (bspw. Botengänge zu Apotheken, Einkäufe, stehen
für Gespräche usw. zur Verfügung). 
Sie erreichen das Team unter:

Telefonhotline 01520 598 1920
E-Mail: info@buendnis-radeberger-land-hilft.de
Adresse: Bündnis Radeberger Land hilft e.V., c/o Stadtverwaltung Radeberg

Markt 19, 01454 Radeberg
Text: Red.; Bild / Foto: Verein

Bündnis Radeberger Land hilft e.V. für Menschen in Not

Corona Care Nachbarschaftshilfe
im Radeberger Land

Neun Schulen erhalten in
diesem Jahr das „Qualitäts-
siegel für Berufliche Orien-
tierung“, darunter auch die
Pestalozzi Oberschule Rade-
berg. „Die Siegelschulen be-
gleiten ihre Schüler in vor-
bildlicher Weise auf dem
Weg ins Berufsleben“, so
Kultusminister Christian Pi-
warz. Neben einer Urkunde
und der Siegelplakette erhal-
ten die Preisträger auch eine
Prämie von 1.000 Euro.
Im 14. Jahr der Vergabe des
Qualitätssiegels für Beruf-
liche Orientierung konnten
neun Schulen unter Beweis stellen, dass
sie nicht nur gute, sondern herausragende
Arbeit in diesem wichtigen Aufgabenbe-
reich von Schule leisten. Darunter sind
sechs Oberschulen, zwei Förderschulen
und ein Gymnasium. Diese Exzellenz-
auszeichnung tragen nun 52 Schulen in
Sachsen (36 Oberschulen, 11 Förderschu-
len, 5 Gymnasien). Das Siegel ist vier
Jahre gültig. Im letzten Geltungsjahr kön-
nen sich die Schulen der Rezertifizierung
stellen. „Ganz besonders sind die Schulen
zu würdigen, die langjährig eine hervor-
ragende berufliche Orientierung leisten

und die Rezertifizierung ihres Siegels er-
reicht haben“, erklärte Piwarz. Mit Blick
auf die aktuelle Lage machte der Minister
auf die besonderen Herausforderungen
durch Corona aufmerksam. Es sei wichtig,
neue Wege zu gehen, um Berufsorientie-
rung auch in diesen schwierigen Zeiten
bestmöglich für die Schüler umzusetzen.
Die feierliche Siegelverleihung im Rahmen
der Jahrestagung zur Beruflichen Orien-
tierung kann in diesem Jahr leider nicht
stattfinden. Die Schulen erhalten die Aus-
zeichnung auf dem Postweg.
Text: Red. & Medienservice Sachsen

Foto: pixabay

Verkaufsoffener Samstag im 
Werksverkauf Radeberg 
des Epilepsiezentrums

Am 28. November 2020 lädt der Werksverkauf des Epi-
lepsiezentrums Kleinwachau in der Stolpener Straße 12
in Radeberg zu einem verkaufsoffenen Samstag ein. Von
10.00 bis 17.00 Uhr finden die Gäste dort ein breites
Angebot an Kleinwachauer Keramik und auch Holzpro-
dukte. Kurz vor Beginn der Weihnachtszeit warten viele
originelle Geschenkideen aus Holz und Keramik, wie
Futterhäuschen, Engel, Baumschmuck, Weihnachtdekoration
und handgefertigtes Geschirr auf die Besucher. 

Mehr Informationen unter www.kleinwachau.de

Plötzlich und unerwartet?
Lange habe ich überlegt, ob ich mich mit
dieser Sache an die Öffentlichkeit wende,
aber ich möchte anderen Menschen eine
solche Situation ersparen.
Meine Mutter musste nach einem schweren
Sturz, nach welchem sie auf den Rollstuhl
angewiesen war, im Radeberger Alten- und
Pflegeheim untergebracht werden. Nach vielen
Jahren der häuslichen Pflege, in die ich mich
mit meiner Schwester teilte, gab es keine an-
dere Möglichkeit. Die Betreuung im Heim
war im Großen und Ganzen gut. Das Pflege-
personal größtenteils freundlich und liebevoll
mit den alten Leutchen. Es gab sogar einen
Pfleger, der während der wohlverdienten Kaf-
feepause mit den Bewohnern, die geduldig
anstanden, zur Toilette ging!  Da wir fast
täglich unsere Mutter besuchten, konnten wir
das einschätzen.
Als die Einschränkungen durch Corona ka-
men, wurde es schwierig. Zum 95. Geburtstag
unserer Mutter durften wir nur vom Hof aus
winken. Es ging ihr zunehmend gesundheitlich
schlechter, aber es durfte wenigstens eine
Person nach vorheriger Terminabsprache
eine dreiviertel Stunde mit Maske zu Besuch
kommen. Am 14. September erhielt ich einen
Anruf von meiner Mama. Das war lange
Zeit nicht mehr vorgekommen. Sie bat mich,
am Nachmittag zu kommen und ich sollte
mich keinesfalls wegschicken lassen! Ich
beruhigte sie, da ich ja sowieso einen Termin
für 14.30 Uhr vereinbart hatte.
Als ich mich am Nachmittag in der Rezeption
des Pflegeheimes in die Besucherliste eintragen
wollte, erklärte mir die Person hinter dem
Tresen, sie hätte die Anweisung, mich nicht
ins Haus zu lassen. Ich wollte natürlich den
Grund wissen - den wisse sie auch nicht
genau, nur dass ich nicht eingelassen werden
dürfte. Es lag zu diesem Zeitpunkt weder im
Heim noch im privaten Bereich ein Corona-
Verdachtsfall vor.
Ich bin dann gegen den Protest zum Fahrstuhl
und in den WB 4 gefahren. Dort standen
schon 3 Personen, die telefonisch gewarnt
worden waren, und ich wurde heftig ange-
gangen, dass ich es ohne Genehmigung gewagt
habe, ins Haus zu kommen. Ich wollte ver-
ständlicherweise den Grund wissen, weshalb

man mich nicht zu meiner Mutter lassen
wollte. Die Pflegedienstleiterin erklärte, man
müsse erst mit der Hausärztin etwas klären.
Da der Zustand meiner Mutter inzwischen
sehr kritisch war, weil sie ihre Medikamente
verweigerte, hätte selbst ein Laie einschätzen
können, dass ihr nicht mehr viel Zeit  blieb.
Ich hatte auch angeboten, Schutzkleidung
anzulegen, weil noch eine schwerst pflege-
bedürftige Frau mit im Zimmer lag. Alle
Vorschläge wurden abgelehnt, so dass ich
völlig entnervt wieder gehen musste.
Am folgenden Vormittag kam der Anruf aus
dem Heim - es tut uns ja so leid! Ihre Mutter
ist vor 20 Minuten verstorben… Ich habe
mein ganzes Leben mit meiner Mutter im
Haus gewohnt und wir haben uns immer
gut verstanden. 
Ich konnte mich nicht von ihr verabschieden
und werde nie erfahren, was sie mir noch
sagen wollte. Ohne jeglichen Grund wurde
mir dieser letzte Besuch verweigert und das
verfolgt mich bis heute. Vielleicht sollte ich
ja etwas nicht sehen, aber auch das werde
ich ganz sicher nie erfahren.
Ich kann nur alle Mitmenschen warnen, wenn
sie ihre nächsten Angehörigen in fremde
Obhut geben müssen, lassen sie sich durch
dieses ungeheuerliche Verhalten nicht ein-
schüchtern, wie ich es leider getan habe!

Annegret Götze aus Radeberg

Wir haben nachgefragt:

Antwort Leserbrief

Sehr geehrte Frau Götze,

die Radeberger Heimatzeitung hat Ihren Brief
vom 28.10.2020 an mich weitergeleitet. 
Ich möchte mich hiermit in aller Form bei
Ihnen für die Vorkommnisse entschuldigen
und Ihnen nochmals mein tief empfundenes
Beileid aussprechen. 
In den letzten Monaten haben die Folgen der
Covid-19-Pandemie uns alle vor eine große
Belastungsprobe gestellt, so dass manchmal
problematische Entscheidungen getroffen
wurden. Ich habe die Ereignisse im Haus
ausgewertet und kann Ihnen versichern, es
wird nicht wieder vorkommen.

Carolin Proske, Heimleiterin 

des Alten- und Pflegeheims Radeberg

Pestalozzi Oberschule Radeberg erhält
„Qualitätssiegel für Berufliche Orientierung“

Welcher Beruf soll es später sein?

Die Pestalozzi Oberschule Radeberg wurde jüngst 

erneut mit dem „Qualitätssiegel 

für Berufliche Orientierung“ ausgezeichnet.

Leserbriefkasten

Informativ

Weihnachtsstimmung

ohne Dorfweihnacht?
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WEIHNACHTSBÄUME
- ungespritzt - zum selber Schlagen

Verkauf an allen 4 Adventswochenenden von 10.00 - 16.00 Uhr
zusätzlich freitags 13.00 - 16.00 Uhr

Zugang zu der größeren Plantage am Napoleonstein
durch die Plantage an der B6 ca. 1 km nach Ortsausgang

Weißig und Rossendorf
weitere Informationen bei Familie Grambole: 

Tel. 0152 / 05 69 41 68

Kauft 
regional 

im 
Rödertal

Unterstützt und stär
kt 

den heimischen Handel

*

*

*

*

*

*
*

Endlich steht der 1. Advent vor der Tür! Das ganze Jahr
über habe ich mich mit meinem Zwillingsbruder auf diesen
Tag gefreut. Endlich geht es wieder zu Opa Günther und
Oma Mona nach Radeberg, um mit ihnen zusammen
jeden Advent eine Kerze anzuzünden. Außerdem, meint
Mama, dass die Weihnachtszeit die Zeit der Familie ist.
Man soll froh sein und es einfach genießen, dass alle zu-
sammen sind. Die Stimmung, die Lichter, Plätzchenduft
und die vielen Geschenke - herrlich!
„Ella? Linus?”, tönt es durch das Haus. „Jaaa?“, rufen wir
Mama zu. „Packt ihr noch die Sachen ein, die ihr unbedingt
mit zu Oma und Opa nehmen wollt?” „Jaaa”, rufe ich und
mein Bruder ihr erneut hinterher. „Wir wollten gerade an-
fangen.“ Wir sind die ganze Weihnachtszeit bei den Groß-
eltern in Radeberg. Es ist unser letztes Weihnachtsfest,
bevor wir im nächsten Jahr in die Schule kommen. Im
Sommer feiern wir unseren 7. Geburtstag und dann gibt
es kurze Zeit später schon die Zuckertüte. Mama und
Papa fahren nach dem ersten Advent erstmal zurück nach Merseburg,
sie müssen schließlich arbeiten, aber pünktlich zu Heiligabend sind sie
wieder in Radeberg.
„Aber denkt bitte daran, dass ihr nicht euer ganzes Kinderzimmer mit-
nehmen müsst.” Nachdem jeder von uns sein Lieblingskuscheltier ein-
gepackt und ich noch meine Kuscheldecke in den Rucksack gestopft
habe, wandern die Blicke von mir und Linus zu unseren Adventskalendern.
„Ich will sie nicht zu Hause lassen, das ist doch das Beste an Weihnachten
oder nicht?” Da hat er wirklich recht, sowas gibt es nur einmal im Jahr
und es ist unfassbar schön, jeden Tag ein Türchen aufzumachen. „Ich
glaube wir packen sie einfach ein, oder?”, schlage ich vor. Ich nehme
unsere Kuscheltiere aus dem Rucksack und lege sie neben uns auf den
Boden, um die Adventskalender noch mitnehmen zu können. „Und was
machen wir jetzt mit den Kuscheltieren?”, fragt mich Linus und streichelt
seinem Teddy über seinen dicken flauschigen Kopf. Ich nehme die beiden,
setze sie auf unserem Fensterbrett gegenüber und lege dann noch ein
Halstuch über sie, damit ihnen nicht kalt werden kann. „Sie bleiben hier
und bewachen unser Zimmer.”
„Kommt ihr zwei? Wir sind spät dran. Oma und Opa warten schon.” Wir
rennen zum Auto und schauen, dort angekommen, nochmal zu unseren
Kuscheltieren und winken denen zu, bis wir sie nicht mehr sehen können.
„Wann sind wir denn da?” „Wir sind doch gerade erst losgefahren,
Linus”, meint Mama und schaut aus dem Fenster. Ich und Linus beschäftigen
uns mit ein paar Spielen, die uns Mama mitgenommen hat, bis wir ir-
gendwann beide einschlafen. Als ich langsam wieder aufwache und
meine Augen gerade so offen halten kann, sitzt Linus schon wieder
aufrecht und wach am Fenster und schaut nach draußen.
Als wir vor dem Haus von Oma und Opa halten, stehen die beiden schon in
der weit geöffneten Tür. Wir rennen auf sie zu und umarmen sie. „Wir
haben euch so vermisst”, sagen mein Bruder und ich gleichzeitig. „Kommt
rein, es wird sonst noch kalt hier drinnen und die erste Kerze am Adventskranz
wartet schon endlich angezündet zu werden.”
Oma und Opa halten uns an ihren Händen und gehen mit uns in ihr
Wohnzimmer. Mama und Papa kommen mit unseren Rucksäcken und
Koffern nach, meine Tasche habe ich aber selber umhängen. Wir sind
noch gar nicht richtig im Wohnzimmer angekommen, da springt uns
schon der kleine Welpe unserer Großeltern an. Seine Schlappohren
wedeln bei seinen hastigen Bewegungen hin und her. „Setzt euch, ich
hab Plätzchen gebacken”, meint Oma. „PLÄTZCHEN?!” Linus und ich be-
kommen uns kaum noch ein vor Freude. „Annika, Henry…”, ruft Oma

unseren Eltern entgegen, als sie gerade die Treppe
hoch wollten, um unsere Sachen hochzubringen.
„Das könnt ihr doch später hochbringen, der Kaffee
wird sonst kalt und die Kinder freuen sich schon
auf ihre Kekse.” Sie stellen die Sachen neben der
Treppe ab und kommen anschließend mit ins Wohn-
zimmer. Opa Günther kommt gerade mit zwei
Tassen heißem Kakao ins Wohnzimmer während
Oma gemeinsam mit uns die erste Kerze auf dem
Adventskranz anzündet. Das ist jetzt der beste
Nachmittag der hätte passieren können. Jeder
nimmt sich ein paar Kekse und trinkt seinen Kakao
oder eben seinen Kaffee. Nach einigen Gesprächen
und einer länger anhaltenden Stille, verabschieden
wir uns von unseren Eltern und sie gehen
zum Auto, um sich wieder auf den Weg
nach Hause zu machen. Linus und ich
gehen mit dem Welpen unserer Großeltern
in ihren Garten. „Wie heißt er denn ei-
gentlich?”, frage ich neugierig. „Er heißt
Micky”, antwortet mir Oma. Ich finde der
Name ist echt schön und passt auch gut
zu ihm. Wir spielen noch ein bisschen mit
Micky, bis es plötzlich anfängt mit regnen.
Wir gehen nun auch rein, um uns aufzu-
wärmen. „Habt ihr noch Kuscheltiere da,
Oma? Wir hatten für unsere keinen Platz
mehr”, frage ich etwas betrübt. Sie schaut
mich an und meint: „Das weiß ich nicht.
Lass uns in den nächsten Tagen einfach
mal auf den Dachboden gehen und ein
wenig stöbern. Vielleicht finden wir ja et-
was.”

Teil 2 unserer Weihnachtsgeschichte 

lesen Sie in unserer nächsten

Ausgabe zum zweiten Advent.

Text: Hannah Wilhelm
Fotos: Red.

Wir, die Familie Tocci & das Team 

begrüßen Euch herzlich 

in dieser schwierigen Zeit. 

Öffnungszeiten: 
täglich 11 - 22 Uhr I Mo  Ruhetag

Stai in salute!

Bleibt gesund!

Unsere aktuelle 

Speisekarte finden Sie auf 

www.sapori-dellapuglia.eatbu.com

oder einfach rechts den

QR-Code einscannen.

Unser Abhol- und 
Lieferservice 

mit Pizza, Pasta & Co. 
per WhatsApp

Wir liefern 

zu Ihnen nach Hause

(17 - 22 Uhr I Radeberg, 

Umkreis 10 Km)

Einfach per WhatsApp

Name, Adresse, PLZ 

und Bestellnummern an

Abhol-Aktion
Bei jeder abgeholten Bestellung gibt es 1 Getränk gratis dazu

(Cola, Fanta, Sprite)

0176 / 25910621 senden 

oder einfach anrufen unter 

03528 / 46 33 801

Oberstraße 4, 01454 Radeberg
Tel. 0152 / 29 54 11 23

HandgraviertesHandgraviertes
Glas & Glas & 

LasergravurenLasergravuren
nach Ihren nach Ihren 
Wünschen.Wünschen.

JJeettzz
tt sscchh
oonn aann WWe

e iihhnnaacchhtteenn ddeennkkeenn

Di & Fr  9.00 - 18.00 Uhr I Mi & Do  10.00 - 17.00 Uhr Facettenreich Radeberg Glasgravur

Eine kleine Weihnachtsgeschichte

Die Suche nach dem Schnee
- Teil 1

Auf dem Weg zu Oma und Opa

Gemeinsam mit unserer Schülerpraktikantin Hannah sind wir auf die Idee gekommen, eine Weihnachtsgeschichte

in vier Teilen, passend zur beginnenden Adventszeit, zu schreiben. Groß und klein können sich somit in

unseren letzten vier Zeitungen in diesem Jahr von dem Abenteuer mit den Zwillingen Ella und Linus

verzaubern und durch die Adventszeit begleiten lassen. Wir wünschen viel Freude beim Lesen und eine

ruhige, besinnliche Vorweihnachtszeit!

*

*

*

** *

**
* *

Radeberg, Hauptstr. 34
Unsere Öffnungszeiten: 

Mo - Fr  10.00 - 17.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Klein-
anzeigen

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Du fehlst uns so sehr!

In liebevoller Erinnerung,

Matthias und Christiane mit Familien

Jahresgedenken an 

Frau Ingrid Winter
verstorben am 30.11.2019

l Arbeitsrecht l Erbrecht l Verkehrsrecht

Mühlstraße 2 I 01454 Radeberg
Tel.: (03528) 43 78 12
Fax: (03528) 43 78 29

info@rechtsanwaltskanzlei-klemm.de
www.rechtsanwaltskanzlei-klemm.de

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Wir verabschieden uns von

Dr. Cordula Heß
geb. 15. Januar 1959 in Aachen 

gest. 16. November 2020 in Dresden

Wir sind unendlich traurig:

Dr. Winfried Rommerskirch mit Jasmin

Hedi Beck und Dr. Manfred Beck

Dr. Gangolf Hess und Ele Liiv mit Eke und Uku

Gerlind Hentschel mit Johannes, Dan und Till

Radeberg-Großerkmannsdorf, Wipperfürth, Berlin/Tallinn

und Boppard-Buchholz, im November 2020

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

04.12.2020, 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Großerkmannsdorf statt.

Traueranschrift: Dr. Winfried Rommerskirch und Jasmin Theinert,

Blumenweg 7, 01454 Radeberg OT Großerkmannsdorf.

Danksagung

Du hast so vieles mit erschaffen, warst immer für uns da,

man kann es kaum in Worte fassen, vergessen werden wir Dich nie.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem lieben Mann,

unserem guten Vater, Opa, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Frank Lachmann

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn,

den Kollegen der WISAG Dresden und den Kollegen von Porsche

Leipzig für die Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen

und den stillen Händedruck herzlich bedanken.

Ein weiterer Dank geht an das Bestattungshaus Winkler für die hilfreiche

Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit

Seine Pia-Maria

Söhne Dirk und Tino mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im November 2020

Ein langes und erfülltes Leben

ist still und friedlich zu Ende gegangen.

Unser Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Hans Pavel

ist am 7. November 2020 verstorben.
Wir danken ihm für seine Liebe und Fürsorge.

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
Seine Kinder Rolf, Siegfried, Petra,
Andreas und Irina mit Familien

Großerkmannsdorf, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis
der Familie statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung Gnade.

In tiefer Trauer nehmen 

wir Abschied von unserem Sohn

René Herbst
* 17.07.1964   † 11.11.2020

Seine lieben Eltern Annelies und Friedrich Herbst

Reno mit Ramona

Heiko mit Regine

sowie alle Angehörigen und Bekannten

Die Urnenbeisetzung findet 

im engsten Familienkreis statt.

Nachruf

SPD Ortsverein Radeberger Land

Wir trauern um unser langjähriges, 

aufopferungsvolles Mitglied in vielen Gremien,

die Stadträtin

Dr. Cordula Heß
* 15.01.1959 in Aachen     † 16.11.2020 in Dresden

Wir haben ihren plötzlichen Tod 

mit großer Bestürzung erfahren. 

Sie konnte ihren wohlverdienten, 

kurz bevor stehenden Ruhestand zu 

unserem großen Bedauern nicht mehr erleben.

Liebe Cordula, wir danken Dir. Ruhe in Frieden.

Der Vorstand

Sven Scheidemantel, Helga Barthel, 

Ursula Maria Ewald, Jürgen Lommatzsch, 

Undine Michler, Roswitha und Sören Ohl 

sowie alle Mitglieder

Nachruf

Mit Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen 

die Stadtratsfraktionen von SPD-Linke-Grüne

und der CDU der Großen Kreisstadt Radeberg 

Abschied von Stadträtin

Frau Dr. Cordula Heß

Mit ihr verlieren wir nicht nur einen Menschen, 

dem die Weiterentwicklung unserer Stadt am Herzen lag. 

In ihrer langjährigen Tätigkeit als Stadt-, Orts-, und Kreisrätin, 

wirkte sie mit Offenheit sowie Weitsicht und setzte sich mit ihrer 

ganzen Kraft für die Belange ihrer Stadt und deren Bürger ein.

Liebe Cordula, du wirst in unser aller Herzen weiterleben! 

Radeberg, im November 2020

Stadtratsfraktion

SPD-Linke-Grüne

Frank Höhme

Stadtratsfraktion CDU

Frank-Peter Wieth

Mit Betroffenheit und tiefer Trauer nimmt
die Fraktion der Freien Wähler Radeberg
und Großerkmannsdorf Abschied von

Stadt- und Ortschaftsrätin

Frau Dr. Cordula Heß

Mit ihr verlieren wir eine wertvolle Bürgerin,
welcher ihre Stadt und Gemeinde am Herzen lag. 
In ihrer langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit
wirkte sie mit Offenheit und Weitsicht 
sowie konstruktiven Vorschlägen für die 
Weiterentwicklung und das Gemeinwohl.

Wir werden sie vermissen.

In ehrendem Gedenken
Fraktion Freie Wähler Radeberg
und Großerkmannsdorf

Die Blätter fallen leise und decken alles zu,
der Tod singt seine Weise 
und alles kommt zur Ruh´!

Joachim Herr
* 08.05.1949    † 28.10.2020

Danke an alle, 
die ihn in seinen letzten Jahren begleitet haben.

Seine Kinder

Dresden, Schwäbisch-Hall im November 2020

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,

Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.

Sie werden uns immer an Dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen

und Dich nie vergessen lassen.

Wolfgang Hempel
geb. 19.02.1950   gest. 20.11.2020

In liebevoller Erinnerung

Seine Ehefrau Angelika

Töchter Jacqueline mit Titus, Daniela mit Nicky

Enkel Robyn mit Stephanie, Chelsea, 

Marc und Katharina

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung 

findet am Freitag, dem 04.12.2020, 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Weißig statt.

Du bist nicht mehr dort, wo du warst.

Aber du bist überall, wo wir sind.

- Victor Hugo -

In tiefer Trauer müssen wir Abschied 

nehmen von meiner Ehefrau und unserer Mutter

Rosemarie Kranich
* 20.09.1940      † 17.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Ehemann Peter

Sohn Jürgen und Tochter Elke mit Familien

Radeberg, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet 

im engsten Familienkreis statt.

Ein erfülltes Leben ist vollendet.

Kurt Freitag
* 05.09.1923   † 20.11.2020

In stiller Trauer

Sohn Karl-Heinz mit Doris

Enkel Dirk mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet 

im engsten Kreis der Familie statt.

Danksagung

Wir danken allen, die meinem lieben Bruder

Einhart (Conny) Fischer

im Leben Achtung und Freundschaft schenkten.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Hertrampf

für seine tröstenden Worte und dem 
Bestattungshaus Winkler für die gute Betreuung.

In stiller Trauer
Bruder Udo mit Ursula
Neffe Frank mit Familie

Radeberg, im November 2020

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Ab 01.12.2020

3-Raum-WE in Radeberg, 

Oberstraße, zu vermieten.

2. OG, ca. 68 m2 Wfl., Kalt-

miete 449,53 € p.M. zzgl.

NK (ca. 1,- €/m2 bei Vor-

mieter), mit Abstellkammer

und Kellerbox, Kaution

900,- €. Altbau, 1997 kom-

plett saniert und moderni-

siert mit wohnungseigenem

Elektro-Wasserdurchlaufer-

hitzer und Gas-Heizungs-

therme. Energieverbrauch

74,88 kWH/m2a, Energie-

effizienzklasse B. Grundriss

vorhanden, Besichtigung ab

sofort möglich.

Zu erfragen 

(Mo. bis Fr. 8 - 13 Uhr) 

Tel. 03528-442301

Nette Eigentümer ge-

sucht, welche ihr Haus ver-
kaufen möchten. Bitte alles
anbieten.

Tel. 0351/8882688 und

0173/3677319 oder

fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Suche Briefmarken-Samm-
lung, kaufe Deutschland,
Ausland und China

Tel. 0151 / 54 22 22 21

Junge Familie sucht Haus

oder Baugrundstück in Lie-
gau-Augustusbad

Tel. 0162 / 404 60 59

2,5-Raum-Whg., Badstra-
ße, ab sofort zu vermieten

Tel. 035955 / 727 27

Verkaufe 2-stufige Kreisel-
pumpe m. Motor auf einem
Fahrgestell und Modellbahn
H0, fahrendes Material, 8
Loks m. Wagen, Preis VB

Tel. 03528 / 44 08 00

Haushaltsauflösung in

Radeberg, Robert-Blum-
Weg 8E, EG, am 28.11.20,
13.00 Uhr - 15.00 Uhr 

oder auf Anfrage

Tel. 0157 / 51 82 96 78

Haben Sie an einer Chif-
fre-Anzeige Interesse, dann
schicken Sie bitte Ihre Zu-
schriften unter Angabe der
Chiffre-Nr. an 

„die Radeberger“ 

Heimatzeitung 

Verlags-GmbH

Oberstraße 16a

01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können ge-
nerell nur mit dem dafür
vorgesehenen Kleinanzei-
gen-Coupon aufgegeben
werden. 

Diesen finden Sie unter

www.die-radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen fin-
den Sie auch im Lotto-Shop
Richter auf der Oberstraße
in Radeberg oder bei Hofe-
ditz Lotto / Tabak / Presse
in Arnsdorf.

In 
ehrendem
Gedenken

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Dr. Cordula Heß

die am 16. November 2020 im Alter von nur 61 Jahren verstarb.

Frau Dr. Heß war in ihrer dritten Amtsperiode Mitglied des Stadtrates der 
Stadt Radeberg. Außerdem engagierte sie sich im Ortschaftsrat Großerkmannsdorf 
und setzte sich für die Belange der Stadt Radeberg im Kreistag Bautzen ein.
Mit ihrer kompetenten Arbeit, ihrem Erfahrungsschatz und ihrer 
Überzeugungskraft hat sie zum Wohle der Stadt Radeberg beigetragen.
Wir werden Dr. Cordula Heß ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Radeberg, im November 2020 

Gerhard Lemm Dr. Karl-Wilhem Leege 

Oberbürgermeister Ortsvorsteher des 

der Stadt Radeberg OT Großerkmannsdorf 
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Radeberger SV, Abteilung Fußball I Schillerstraße 78, 01454 Radeberg

www.radebergersv-fussball.de

André Marschner

Abteilungsleiter

Telefon: 0174 / 333 37 26

marschner@radebergersv-fussball.de

Tino Schulze

Jugendleiter

Telefon: 0162 / 268 91 94

schulze@radebergersv-fussball.de

Ansprechpartner

Der RSV 
startet 
neu durch!

Du bist weiblich / divers?

Du magst den Teamsport?

Du hast Spaß am Fußball spielen?

Dann bist du bei uns richtig!
Ansprechpartner

Heiko Mahler I Handy: 0173 / 9330225 I mahler@radebergersv-fussball.de

Junioren aufgepasst!
Für die Saison 2020/2021

suchen wir für unsere Großfeldmannschaften 

dringend Spieler in den Jahrgängen:

Ran an den Ball - Schnuppertraining jederzeit möglich!

C-Junioren

2006/2007 

B-Junioren

2004/2005 

A-Junioren

2002/2003

Wir suchen jederzeit 
Trainer oder Schiedsrichter

Alle Infos gern per Mail: info@radeberger-fussball.de

Faszination und Spaß am Sport?!

Jetzt unsere Vereinskollektion
auch im Online-Shop erhältlich!
Einfach QR-Code einscannen und durch unsere aktuelle Kollektion stöbern!

Langebrücker Nachrichten

VON SYLVIA GEBAUER

Es ist kein gewöhnliches Jahr.

Viele lieb gewonnene Tra-

ditionen müssen aufgrund

der Corona-Krise und den

damit einhergehenden Maß-

nahmen ausfallen. Auch in

Langebrück ist es so. Doch

eine Sache bleibt, nämlich

der Weihnachtsbaum an zen-

traler Stelle. Wie Familie Dit-

tel den „Langebrücker Nach-

richten“ mitteilte, haben sie

ihn der Ortschaft gespendet.

Am 16. November 2020

kümmerten sich die Mitar-

beiter des Bauhofes ums Fäl-

len, den Abtransport und ums

Aufstellen. Zu sehen ist er

einmal mehr in der Dresdner

Straße auf Höhe der Bäckerei

Fiedler.

Ungewöhnliches Zeiten er-

fordern kreative Lösungen.

Genau das dachten sich die

Mitglieder des Langebrücker

Posaunenchors. Wie Hartwig

Reichel mitteilt, werden sie

am Sonnabend, 29. Novem-

ber, durch die Ortschaft gehen

und musizieren. Dies ist eine

Alternative zum ausgefalle-

nen Weihnachtsmarkt. Von

15.00 bis 18.00 Uhr werden

sie unterwegs sein und am

Schillerplatz, am Altersheim,

im Villenviertel, im Heidehof

und im Unterdorf einen Zwi-

schenstopp einlegen. Lau-

schen der Musik ist ausdrück-

lich erwünscht.

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 

E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de

Telefon: 0151-17290540 Verantwortlich: Sylvia Gebauer

In Kürze

Neuer Kirchenvorstand wird

während Gottesdienst eingeführt
Die Mitglieder haben gewählt. Unter dem Motto „Kirche ist

…“ fanden im September sachsenweit die Kirchenvorstands-

wahlen statt. Am 20. September 2020 wählten die Langebrücker

Mitglieder die neuen Mitglieder für die nächsten sechs Jahre,

zwei weitere wurden im Oktober in den Kirchenvorstand

berufen. Dem Gremium gehören Paul Jakob, Rüdiger Reitz,

Beate Schütz, Martina Rudolph, Dr. Andreas Götz und Sandra

Kurzmann an. Berufen wurden Dr. Christoph Ludwig und

Leonore Haugk. Wie es während des Gottesdienstes zum

Ewigkeitssonntag hieß, wird am 1. Advent der neue Kirchen-

vorstand in sein Amt eingeführt. Der Gottesdienst am Sonntag,

29. November, beginnt um 10.30 Uhr in Langebrück. Mit

dem Start des Kirchspiels am 02. Januar 2021 wird aus dem

Kirchenvorstand die Langebrücker Kirchgemeindevertretung.

Diese Gemeindevertretung wählt aus ihren Reihen zwei Mit-

glieder für den Kirchenvorstand des Kirchspiels „Dresdner

Heidebogen“. Neben Langebrück gehören diesem die Kirch-

gemeinden Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Medingen / Groß-

dittmannsdorf, Klotzsche und Wilschdorf-Rähnitz an.

Unbekannte stehlen

Werkzeug von Baustelle
Wie die Polizei meldete, kam es in der Zeit vom 17.

November.2020, 12.00 Uhr, bis 19. November.2020, 6.30

Uhr zu einem Diebstahl auf einer Baustelle in Langebrück.

Diese befindet sich in der Dresdner Straße. Von hier ließen

die Unbekannten Werkzeug mitgehen. Die Täter brachen

die Tür eines Lagerraums auf und entwendeten Elektro-

werkzeuge, wie hoch der Schaden ist, geht aus der Polizei-

meldung nicht hervor.

Parkplatzfläche auf Areal des 

ehemaligen Schulgartens geschaffen
Wie es in der Oktobersitzung des Ortschaftsrates hieß,

wurde am ehemaligen Schulgarten eine Fläche zur Park-

platznutzung befestigt. Diese wurde den Lehrern für eine

monatliche Nutzungsgebühr von 20 Euro angeboten. Laut

dem Ortsvorsteher haben sie dies jedoch abgelehnt. 

Familie Dittel spendet der  

Ortschaft den Weihnachtsbaum 
Bauhofmitarbeiter kümmerten sich ums Fällen, den Transport und ums Aufstellen 

Am 16. November wurde der Baum auf dem Grundstück gefällt. Der Baum ist verladen. FOTOS: Dittel (3) /Gebauer

Die Edeltanne auf dem Grundstück. Er steht an der Dresdner Straße.  

Pünktlich zu Beginn der dunklen Jahreszeit stand am

12.10.2020 unsere neue LED-Flutlichtanlage für Training

und Spiele bereit. Unsere Fußballer waren fast geblendet

von der neuen hellen Beleuchtung auf dem Sportplatz.

Doch schon nach kurzer Zeit hatten sich die Sportler an

die besseren Bedingungen gewöhnt.

Die Abnahme der Anlage erfolgte am 19.10.2020 durch

den Lomnitzer SV und die Firma Elektro-Funk GmbH

Lomnitzer SV freut sich über neue LED-Flutlichtanlage
- Anzeige -

aus Ottendorf-Okrilla. Darauf folgte am 29.10.2020 die Inaugenscheinnahme durch

die Gemeinde Wachau und das LRA Bautzen. Unser Ingenieurbüro BITC Sachsen

GmbH aus Radeberg bestätigte am 05.11.2020, dass die Flutlichtanlage den Anfor-

derungen (Beleuchtungsklasse III) entspricht. Den Abbau der alten Masten erbringt

der Lomnitzer SV in den kommenden Wochen in Eigenleistung.

Leider fehlt uns nun die Gelegenheit, die Flutlichtanlage zu nutzen. Sobald wie

möglich wollen wir wieder Vereinssport ausüben. Und dann wird auch die offizielle

Einweihung stattfinden.

Der Lomnitzer Sportverein e.V. als Initiator des Projektes dankt dem Freistaat Sachsen

für die Bereitstellung der Fördermittel sowie allen Firmen, Spendern, Ehrenamtlichen

und der Gemeinde Wachau für die finanzielle und tatkräftige Un-

terstützung bei der Verwirklichung des Vorhabens.

Die Ausrüstung mit der umweltfreundlichen LED-Beleuchtung

im Waldsportpark Lomnitz bringt die Flutlichtanlage auf den ak-

tuellsten Stand der Technik. Sie ermöglicht uns aufgrund der er-

heblich höheren Energieeffizienz der Anlage, der entfallenen

Aufwärmperiode der Lampen und der einzelnen Schaltbarkeit

jedes Mastes eine optimale Beleuchtung für jeden Anlass.

Wir freuen uns sehr über die neuen Möglichkeiten, unser Sport-

angebot, insbesondere für unseren Nachwuchs, noch attraktiver

gestalten zu können.

Der Lomnitzer SV möchte die folgenden Spender 

besonders erwähnen:

Andreas Grossmann, Andreas Kleiber Baudienstleistungen und

Hausmeisterservice, Andreas Schubert, Baum Steinmetz- und

Natursteinmontage GmbH, BITC Sachsen GmbH, Cora Makiol,

Ehrlich Sicherheitstechnik GmbH, Familie Behr, Familie Ei-

chinger, Familie Eska, Familie Frank Krause, Familie Hahn,

Familie Hohenstein, Familie Kambach, Familie Mende, Felix

Klotsche, Gottfried & Gertrud Schlafke, Jacqueline & Heiko

Schwarzer, Jochen Siewert, Jugendclub Lomnitz, Jürgen &

Christel Guhr, Jürgen Großmann, Kay Großmann, Lars Kiese-

walter, Leo Klotsche, Lomnitzer Carnevals Club e.V. (LCC),

Maik Pyrek, Markus Klotsche, Mirka Klotsche, Mirko Lorenz,

Oliver Kunert, Rainer & Katrin Berthold, SG Großnaundorf,

Stefan Güttler, Steffen Böttcher, Stephan & Andrea Philipp,

Tragwerksplanung Behr, VAMED Klinik Schloss Pulsnitz

GmbH, Veit Künzelmann, Zimmerei Jochen Koehn

Text & Fotos: Lomnitzer SV / Moch & Hahn Productions
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Pillnitzer Straße 34 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/44 32 21 • Fax 03528/48 07 14 • www.kia-radeberg.de

Automobile Radeberg GmbH

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie
1 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahrzeugkontrolle.
2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Der Kia Sportage setzt als kompakter SUV in jeder Hinsicht Ausrufezeichen. Angefangen 

bei seinem Design, das mit akzentuierten, sportlichen Details noch souveräner geworden ist. 

Bis zu seiner Ausstattung die das Fahren wesentlich entspannter und sicherer macht.

Dämmerungssensor • Rückfahrkamera¹ • Geschwindigkeitsregelanlage¹ • Bergabfahrhilfe¹ 

• 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 GDI EDITION 7 (Super, Manuell (6-Gang)), 97 kW (132 PS), in l/100 km:

innerorts 8,1; außerorts 6,1; kombiniert 6,8. CO2-Emission: kombiniert 158 g/km. Effizienzklasse: C.²
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